
Festsetzung von Flächen für insgesamt 120 Stellplätze

ERLÄUTERUNGEN ZUR 4. ÄNDERUNG

Erweiterung bzw. Änderung der überbaubaren Flächen1

2

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 4. Änderung 

ÄNDERUNGSVERFAHREN
Der Gemeindeentwicklungsausschuss hat am                   gem. § 2 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches 
beschlossen, diese 4. Änderung des Bebauungsplanes aufzustellen. 
Dieser Beschluss ist am                   ortsüblich bekannt gemacht worden.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister 

Der Gemeindeentwicklungsausschuss hat am                    gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches 
beschlossen, diese 4. Änderung des Bebauungsplanes - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister

Diese 4. Änderung des Bebauungsplanes - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches in der Zeit vom                    bis                    einschließlich zu jedermanns Einsicht 
öffentlich ausgelegen.
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen
gem. § 4 Abs. 2 des Baugesetzbuches durchgeführt.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister 

Der Rat der Gemeinde hat am                    gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 4. Änderung des 
Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister 

Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ist der Beschluss der 4. Änderung  des Bebauungsplanes am                       
...              ortsüblich bekannt gemacht worden.
Mit dieser Bekanntmachung ist die 4. Änderung des Bebauungsplanes in Kraft getreten.
Hiddenhausen, den 

gez. Hüffmann
Bürgermeister

Festsetzung der maximalen Gebäudehöhe in m ü. NHN (s. Planeintrag)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der 
zuletzt geänderten Fassung.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786). 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421), in der zuletzt geänderten Fassung.

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 
(GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

RECHTSGRUNDLAGEN
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Streichung von „als zu erhalten“ festgesetzten Bäumen und Sträuchern4 Streichung von „als zu erhalten“ festgesetzten Bäumen und Sträuchern4

Aufnahme des Hinweises zum Artenschutz5

HINWEIS
ARTENSCHUTZ
Eine Entfernung von Gehölzen (Baum-, und Strauchbeständen) ist nicht während der Brut- und 
Aufzuchtzeiten, d.h. nicht vom 01.03. – 30.09. eines jeden Jahres durchzuführen. Eine Ausahme 
von dieser zeitlichen Vorgabe ist nur möglich, wenn der fachgutachterliche Nachweis erbracht 
werden kann, dass bei einer Entfernung während der Brut- und Aufzuchtzeit keine 
artenschutzrechtlichen Konflikte gem. § 44 (1) BNatSchG verbunden sind.
Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände gem. § 44 (1) BNatSchG gegenüber 
potentiell denkbaren Fledermausarten ist im Rahmen des Anzeigeverfahrens zum Abbruch der 
Gebäude ganzjährig eine artenschutzfachliche Gebäudekontrolle (Abbruchbegehung) 
durchzuführen.
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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 4. Änderung
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Planstand:
einschließlich der 1. Änderung gemäß Beschluß vom 14.12.1995
einschließlich der 2. Änderung gemäß Beschluß vom 07.09.2000
einschließlich der 3. Änderung gemäß Beschluß vom  ................                 

GEBIET NÖRDLICH DER RATHAUSSTRASSE

- 4. Änderung, (gemäß § 13a BauGB)

Datum: 09.04.2021
4. Änderung, Wolters Partner, Coesfeld

Aufstellungsverfahren des Ursprungsbebauungsplanes Nr. Ei 6 „Gebiet nördlich der Rathausstraße“

105,68 m ü NHN Bestandshöhen105,68 m ü NHN Bestandshöhen

Festsetzungen gem. § 9 (1) BauGB und § 81 BauONWTextliche Festsetzungen
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